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Herren Kreisliga Gr. 2

FSV Glauberg : TV 1889 Gedern III 
Freitag, 12.04.2024, 20:30 Uhr

FSV Glauberg baut Siegesserie aus

Im umdisponierten Spiel der Herren Kreisliga Gr. 2 traf die Mannschaft des FSV Glauberg am
vergangenen Freitag im 20. Saisonspiel auf die Mannschaft des TV 1889 Gedern III. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach weniger als 2 Stunden relativ
sicher. Den Sieg für die Mannschaft brachte Sven Hamburger mit dem sechsten Punkt unter Dach
und Fach. Garant für diesen Heimspielsieg waren Hamburger und Hamburger, die all ihre Partien
ohne eine einzige Niederlage gestalteten.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Nur einen Satz verloren Hamburger / Hamburger beim 11:7,
11:4, 10:12, 11:4 gegen Kleinschmidt / Leißner und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft.
Keine Chancen hatten hingegen Neubauer / Klöppel bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre
Kontrahenten Beck / Diehl. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Kai Hamburger hatte gegen Cora Leißner, wie im Vorfeld erwartet werden musste,
bei seinem Sieg in drei Sätzen indessen keine Probleme. Nicht einen Satzgewinn überließ Sven
Hamburger seiner Gegnerin Sophie Kleinschmidt beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerte
damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Beim Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Mit 3:1 hatte Jörg Neubauer im Einzel gegen Tobias Diehl,
in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Ohne Satzgewinn für Andreas Klöppel
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Andreas Beck. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:2. Auf dem falschen Fuß erwischte Kai Hamburger seine Gegnerin
Sophie Kleinschmidt beim überzeugenden Sieg ohne Satzverlust. Dieser Sieg war somit der 26.
Sieg von Hamburger seit Beginn der Serie, während er bislang 12 Einzel verlor. Auf dem falschen
Fuß erwischte Sven Hamburger seine Gegnerin Cora Leißner beim eher eindeutigen 3:0-Sieg. Da
gab es nichts zu rütteln. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg
bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-
Pleite von Jörg Neubauer gegen Andreas Beck, obwohl man vor dem Spiel eher von einem Sieg für
die Heimmannschaft ausgehen konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor die beiden
Vierer an den Tisch traten, stand es somit 6:3. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Tobias Diehl kam
Andreas Klöppel nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Mit
dem letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der FSV Glauberg nun ein Punktekonto von 30:10 Punkten auf,
während der TV 1889 Gedern III vor dem nächsten Spiel, das am 19.04.2024 gegen den TV 1907
Gelnhaar II ansteht, 17:23 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des FSV Glauberg bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 19.04.2024 gegen die TTG Büdingen-Lorbach II.

 Statistik:
 FSV Glauberg

Doppel: Hamburger / Hamburger 1:0, Neubauer / Klöppel 0:1 
Einzel: K. Hamburger 2:0, S. Hamburger 2:0, J. Neubauer 1:1, A. Klöppel 1:1 

 TV 1889 Gedern III
Doppel: Kleinschmidt / Leißner 0:1, Beck / Diehl 1:0 
Einzel: S. Kleinschmidt 0:2, C. Leißner 0:2, A. Beck 2:0, T. Diehl 0:2
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